c)  Die junge Generation hat eine große Neugierde in sich, sie will alles wissen und probieren. Die Jugendlichen haben noch das Ideal von einer besseren Welt. Dass irgendwann die Welt gerechter/spravodlivejší/ wird und dass man etwas dafür tun kann. Zuerst müssen sie viele Probleme bewältigen, Probleme mit den Freunden, Eltern, Lehrern, mit der Liebe, mit dem Aussehen u.s.w.

Im menschlichen Leben sind gute Freunde sehr wichtig. Der gute Freund ist jemand, mit dem ich über alles sprechen kann,mit dem ich gleiche Interessen habe, der immer da ist. Ein guter Freund muss zu mir stehen, mit mir durch dick und dünn gehen. Es ist jemand, der mir einen Rat gibt, der mich nicht verrät. Man schreibt, dass Freundschaft mehr als Liebe ist. Und hier ist das andere Problem: Liebe. Ein wunderschönes Wort, bei Dichter, Komponisten beliebt und Motiv der Maler. Aber für manche bedeutet dieses Wort  Schmerz und Angst. Im Leben suchen wir einen Partner, der unserem Ideal entspricht, aber oft sieht die Wirklichkeit anders aus. Wir wollen lieben und geliebt werden.

     Zwischen den Schülern und Lehrern kommt zu einer Interaktion. Viele Schüler haben in der Schule Probleme mit den Noten, mit den Lehrern. Sie sehen die Welt mit eigenen Augen, sie sind kritisch,  finden das Handeln der Lehrer nicht fair. Hier ist die Kommunikation sehr wichtig. Sie sollten sich gegenseitig akzeptieren.

     Die meisten Jugendlichen meinen, dass nur wenige Erwachsene ihre Probleme verstehen. Dennoch ist der Kampf zwischen Eltern und Kindern nicht so hart. Manche Eltern sind zu streng, sie haben hohe Ansprüche. Sie haben ein bestimmtes Ideal und die Kinder sollen dieses Ideal erfüllen. Das ist nicht nur Beruf, das ist auch Frisur, die Kleidung, Freunde, Diskotheken, Vorlieben, die ihnen nicht gefallen, die Jugendlichen helfen zu wenig im Haushalt, sie lesen zu wenig, hören schreckliche Musik und zu laut und Ähnliches. Einfach Probleme über Probleme. Die Eltern können sich manchmal nicht vorstellen, das sie anders leben wollen. Täglich kommt es zum Streit. Solche Probleme kann man nur schwer beseitigen. Für beide Seiten ist die Kommunikation wichtig, manchmal hilft dabei nur der Psychologe. Oft fliehen Teenager  in die Clique, wo sie sich besser fühlen, wo sie sich mit den Freunden gut verstehen.                                                                                                         
